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Weite Gemüse-und Blumenfelder können mittelst der fahrbaren
Beregnungsanlage in kurzer Zeit bewässert werden. (Links auf
dem Schubkarren ist derMotor, rechts die Saug- u. Druckpumpe.)

KÜNSTLICHE BEREGNUNG.

Beregnungsanlage in einer grossen Gemüsegärtnerei.

Das Wasser wird aus einem Bewässerungskanal gepumpt
und unter starkem Druck in das Regenrohr gepresst.
Von dort spritzt es durch die in einer Reihe
angebrachten kleinen Löcher hinaus. Das Rohr bewegt sich
auf Platz, abwechselnd rechts herum und links herum,
jeweilen in einer Viertels-Drehung. Dadurch ändern
die vielen parallelen Wasserstrahlen immerzu ihre Richtung

und verteilen den Regen gleichmässig auf weiter
Fläche. Die ganze Anlage ist fahrbar.

Gemüse und Blumen gedeihen rascher und üppiger
bei guter Bewässerung. Den grössten Nutzen aber
leistet die künstliche Beregnung in Zeiten anhaltender
Trockenheit.
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